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THG-Bilanzierung im Kreis Dithmarschen 

 

• Erstellung des Integrierten Klimaschutzkonzeptes (2012/13) 

 

• Bisher noch keine regelmäßige Bilanzierung  keine 

Erfahrungen mit Bilanzierungstools 

 

• Teilnahme an der Testphase des Klimaschutz-Planers 

 

• Ziel: Regelmäßige Bilanzierung des THG-Ausstoßes zur 

Überprüfung der Klimaschutzanstrengungen  jährlicher 

Klimaschutzbericht 



Grundlagen der THG-Bilanzierung 

• Bilanzierungsgröße: 

• Primärenergie 

• Endenergie 

• Life-Cycle-Assessment 

 

• Bilanzierungsraum: 

• Territorialprinzip 

• Verursacherprinzip 

• Absatzprinzip 

 

• Ergebnis: Näherungswerte  Komplexität 



Der Klimaschutz-Planer des Klima-Bündnisses I 

• Internetbasierte Software  Monitoring des kommunalen 

Klimaschutzes 

 

• Projektpartner: 

• Klima-Bündnis e.V. 

• Institut für Energie und Umweltforschung Heidelberg 

(IFEU) 

• Institut dezentrale Energietechnologien (IdE) 

• akaryon & team red (technische Umsetzung) 

 

• Gefördert durch das Bundesministerium für Umwelt, 

Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (NKI) 



Der Klimaschutz-Planer des Klima-Bündnisses II 

• Werkzeug mit 3 Modulen: 

• Energie- und CO2-Bilanzierung 

• Benchmark 

• Potenziale, Szenarien und Wertschöpfung 

 

• Endenergiebasierte Territorialbilanz (CO2-Äquivalente) 



Der Klimaschutz-Planer des Klima-Bündnisses III 



Der Klimaschutz-Planer des Klima-Bündnisses IV 

• Dateneingabe  „Optionen-Modell“ 

 



Der Klimaschutz-Planer des Klima-Bündnisses V 

 

• Weitere Funktionen: 

• Datenfreigabe 

• Metadaten zur Datengüte 

• Vergleich mit kommunalen Zielen und anderen 

Kommunen 

• Plausibilitätscheck 

 



Der Klimaschutz-Planer des Klima-Bündnisses VI 



Welche Daten fließen ein? 

 

Basisbilanz 



Kontra 

• Hintergrundberechnungen 

nicht transparent 

• Dateneingabe teilweise etwas 

unübersichtlich (Basisbilanz) 

• Teilweise schwierige 

Datenverfügbarkeit (z.B. 

Schornsteinfegerdaten) 

• „Kosten“ 

Pro 

• Statistische Vorgabedaten 

• Integration der verschiedenen 

Verwaltungsebenen 

(Gemeinde-Kreis-Bundesland) 

• Vorgabe einer einheitlichen 
Systematik  Vergleichbarkeit 

• Datengüte 

• Mit Hilfe der zukünftigen Nutzer 

programmiert und erprobt 

• Verschiedene Eingabewege 

• Daten von der kommunalen 

Ebene (Lokale 

Fachkenntnisse/Klimaschutz-

manager) 

Fazit 



Vielen Dank! 

 

 

 

Fragen? 



Jan-Hendrik Mohr 

 

Fachdienst Bau, Naturschutz und  

Regionalentwicklung (FD 221) 

Klimaschutzmanager 

Tel.: 0481/97-1493 

Stettiner Straße 30 

25746 Heide 

  

E-Mail: Jan-Hendrik.Mohr@dithmarschen.de 

Internet: www.dithmarschen.de/klimaschutz 

  

 

 

Klimaschutzmanagement 

Kontakt 


